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I. Allgemeines. 

1. Bibliothek von Quellenwerken zur Geschichte, Verwaltung und 
Statistik des Preussischen Schulwesens. 67 Bde. 

2. Statistische Kartenwerke und graphische Darstellungen. 

3. Denkschrift über den Stand des Preussischen Volksschulwesens 
am 25. Mai 1891. 

4. Statistische Zusammenstellung in kleinen Heften. 

5. Verzeichniss pädagogischer Zeitschriften. 

6. Sammlung pädagogischer Zeitschriften. 6 Bde. 

7. Sammlung von Lehrerkalendern. 

8. Sammlung pädagogischer Zeitschriften in Bänden. 59 Bde. 



11. Das höhere Mädchenschulwesen. 

9. Schneider und Petersilie^ Denkschrift. 

10. Helene Lange^ Entwickelung und Stand des höheren Mädchen- 
schulwesens in Deutschland. 

11. Bachmann j Geschichte der Königl. Elisabeth-Schule zu Berlin. 

12. Sammlung von Monographien und Programmen höherer Mäd- 
chenschulen. 

13. Sammlung von Jahresberichten höherer Mädchenschulen. 

14. Modell der Königl. Augusta-Schule zu Berlin. 

15. Modell des Mädchen turnsaals der Königl. Turnlehrer-Bild ungs- 
anstalt zu Berlin. 

16. Photographien und Bauzeichnungen von höheren Mädchen- 
schulen zu Breslau, Frankfurt a. M., Naumburg a. S. und 
Osnabrück. 

17. Sammlung von Lehr- und Lernbüchern für höhere Mädchen- 
schulen. 300 Bde. (Spezialkatalog beiliegend.) 

18. Aquarellbilder aus ,, Kommt zu mir". {Wiskott in Breslau.) 

19. Neue Wandtafeln zum Unterricht in der Naturgeschichte. 
{Lutz in Stuttgart.) 
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20. Bilder für den Anschauungsunterricht. {Meinhold ■& Söhne itt 
Dresden.) 

21. Kulturgeschichtliche Bilder für den Schulunterricht. (Wachs- 
muih in Berlin.) 

22. Schülerinnenarbeiten, schriftliche, Zeichnungen und Hand^ 
arbeiten. 

23. Deutsche Bibliothek der höheren Mädchenschule. 420 Bde. 
(Spezialkatalog beiliegend.) 

24. Denkschrift über das weibliche Fortbildungs-Schulwesen in 
Öeutschland von Ulrike Henschke, 
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25. Schneider und FetersiUe, Denkschrift. 

26a. Sammlung von Lehr- und Lernbüchern Preussischer Volks- 
schulen. 296 Bde. 

26b. Desgleichen. Sammlung von verschiedenen Verlegern zur 
Verfügung gestellt. 98 Bde. 

27. Sammlung deutscher Volksschullesebücher von 1776 bis 1893, 
225 Bde. 

28. Bilder aus der biblischen Geschichte, nach Zeichnungen von 
Schnorr von Carolsfeld. 

29. Bilder aus der biblischen Geschichte für den Unterricht in 
Schule und Haus. (Meinhold <Sc Söhne in Dresden.) 

30. Kommet zu mir! Bilder aus dem Leben des Heilands, von 
Heinrich Hofmann. (Wiskott in Breslau.) 

31. Anschauungstafeln für den biblischen Unterricht, von Loh- 
meyer. ( Wiskott in Breslau.) 

32. Wandkarten für den biblischen Unterricht, von Kiepert. (Dietr, 
Reimer in Berlin.) 

33. Missionskarte der Erde^ von Heilmann. (Lang in Leipzig.) 
34a. Bilder für den Anschauungsunterricht, von Kafemann in Danzig. 
34b. Bilder für den Anschauungsunterricht, von Pfeiffer. (Perthes 

in Gotha.) 

35. Wandbilder für den Anschauungs- und Sprachunterricht. 
(Höhel in Wien.) 

36. Strassburger Bilder für den Anschauungsunterricht. 

37. Bilder für den Anschauungsunterricht. (Meinhold dh Söhne 
in Dresden.) 
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38. Universal-Lese- und Rechenapparat, von Bruckmann. {Angerer 
in Wülfrath.) 

39. Därrschmidt'scher Lehrapparat. (Katheder mit Wandtafel, 
Lese- und Rechenmaschine. A. Lickroth & Co. in Dresden.) 

40. Tasten apparat. (Lese- und Rechenmaschine. Gertig in 
Barmen.) 

41. Würfelrechenapparat. (Auf Grundlage des Tillich'schen Re- 
chenkastens konstruirt. Kohlschmidt in Schwarzenberg in 
Sachsen.) 

42. Deutsche Rechenmaschine. {Neumann in Ostrowo.) 

43. Til lieh's Rechenkasten. {A. Mueller in Dresden.) 

44. Russische Rechenmaschine. Verbessert von Heinrich Fechner. 

45. Sammlung von Lehrmitteln für den ersten geographischen 
Unterricht. (Seminar zu Osnabrück.) 

46. Relief der Umgegend von Habelschwerdt. 

47. Geographische Charakterbilder, von Hölzel in Wien. 

48. Geographische Laudschafts- und Städtebilder, von Dr. Geistbeck. 

49. Bilder zur Geschichte, von Langl. {Hölzel in Wien.) 

50. Schul Wandtafel von Berlin. {Alex Kiesling in Berlin.) 

51. Skizzen, Wandtafeln für den Unterricht in der Erdkunde^ von 
O. Bismarck. {HerrosSe in Wittenberg.) 

52. Hauptformen der Erdoberfläche und geographische Bildertafeln. 
{Hirt in Leipzig.) 

53. Wandtafel zur Veranschaulich ung geographischer Grund - 
begrift'e, von J. Wild. {Schreiber in Esslingen.) 

54. Geographische Charakterbilder und Völkertypen, von A. Leh- 
mann. {Wachsmuth in Leipzig.) 

55. Schneider' s Typenatlas. {Meinhold & Söhne in Dresden.) 

56. Wandkarten-Sammlung, von Perthes in Gotha. 

57. Schul- Wandkarten-Sammlung, von Piemming in Glogau. 

58. Schulwandkarte von Schleswig-Holstein. Kiepert. {Bergas 
in Schleswig.) 

59. Schul Wandkarten von Pommern, Posen, Brandenburg. Kiepert. 
{Dietrich Reimer in Berlin.) 

60. Karte der Kreise Simmern und Zell, von Liese. {Brandstedter 
in Leipzig.) 

61. Wandkarte der Pfalz, von Lenert. {Lange in Leipzig.) 

62. Schul Wandkarten von Europa, von Woldermann, und von 
Deutschland, von Kuhnert. {A, Mueller in Dresden.) 

63. Erd- und Himmelsgloben und Tellurium, von Schotte. {Dietr. 
Reimer in Berlin.) 

64. Kulturgeschichtliche Bilder und vaterländische Denkmäler und 
Bauwerke. {Wachsmuth in Leipzig.) 
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65. Sammlung plastischer anthropologischer Lehrmittel für die 
Schule von Gips. Nach Prof. Dr. Bock, von Gustav Steger in 
Leipzig. 

66. Sammlung zoologischer Präparate. 

67. 3 Vogelgruppen. Relief bilder. Seminar zu Habelschwerdt. 

68. Modelle von Insekten, von Paul Osterloh in Leipzig. 

69. Das Leben der Biene. Zusammengestellt von Lerscht. 

70. Der Seidenspinner und seine Entwickelung, von Rector Gleiss- 
ner in Berlin. 

71. Obstbaum-Schädlinge, von Rector Gleissner in Berlin. 

72. Botanische Modelle, von Robert Brendel in Berlin. 

73. Sammlung essbarer und giftiger Pilze. (Plastische Nachbild 
düng von H. Arnoldi in Leipzig.) 

74. Sammlung deutscher Giftpflanzen, von Rector Carl Ren seh in 
Berlin. 

75. Anatomische Wandtafeln, von Dr. A. Fiedler. {Meinlwld & Söhne 
in Dresden.) 

76. Anatomische Wandtafeln, von Max Eschner. (Wachsmuth in 
Leipzig.) 

77. Erste Hülfsleistung in Unglücksfällen. {Wachsmuth in Leip- 
zig.) 

78. Behandlung Verunglückter bis zur Ankunft des Arztes, von 

Dr. Pistor. 

79. Der Mensch, oder wie es in unserem Körper aussieht. Zerleg- 
bare Abbildungen, von Dr. Ebenhoech. 

80. Wandtafeln für den naturkundlichen Unterricht, von Fran^ 
Engleder. {Schreiher in Esslingen.) 

81. Neue Wandtafeln für den Unterricht in der Naturgeschichte, 
von Jung. {Frommann dh Morian in Darmstadt.) 

82. Grosser Handatlas der Naturgeschichte aller drei Reiche, von 
Hayek. {Moritz Perle in Wien). 

83. Meinholdt's Wandbilder für den Unterricht in der Zoologie. 
(Dresden.) 

84. Zoologischer Atlas und zootomische Wandtafeln, von Lehmann. 
{Wachsmuth in Leipzig.) 

85. Wandbilder des niederen Thierreiches, von Niepel. {E. Morgen- 
stern in Breslau.) 

86. NaturgeschichtlicheWand tafeln, Seidenspinner und Honigbiene, 
von Th. Eckard t. {Hölzel in Wien.) 

87. Die schädlichen und nützlichen Insekten in Wald, Feld und 
Garten, von Dr. H. W. Schmidt-Göbel. {Hölzel in Wien.) 

88. Botanische Wandtafeln. Die Lehre von der Gestalt der Zelle, 
der Gewebe und der Blüthe, von Dr. W. Ahles. 
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89. Anatomisch-physiologischer Atlas der Botanik, von Dr. Arnold 
Dodel-Port und Caroline Dodel-Port. 

90. Anschauungsvorlagen für den Unterricht in der Pflanzenkunde, 
von Elssner. 

91. Wandtafeln zur Blüthenkunde, von Oscar Lubarsch. 

92. Wandtafeln für den naturgeschichtlichen Anschauungsunter- 
richt (Bäume), von August Hartinger. 

93. Ausländische Kulturpflanzen, von Zippel und BoUmann. Mit 
Text. (Vieweg & Sohn in Braunschweig.) 

94. Ausländische Kulturpflanzen. {Wachsmuth in Ziei-pzig.) 

95. Oesterreich's und Deutschland's Giftpflanzen, v. A. Hartinger. 

96. Die wichtigsten essbaren, verdächtigen und giftigen Schwäm- 
me, von Dr. Lorinser. {Hölzel in Wien.) 

97. Wandtafeln der Pflanzenkrankheiten, von Dr. W. Ahles. 

98. Physikalischer Apparat für eine Berliner Gemeindeschule. 
{F. Ernecke in Berlin.) 

99. Wandtafeln für den physikalischen Unterricht, von R. Menzel. 
(Morgenstern in Breslau.) 

100. Wandtafeln für die Physik und Mechanik, von K. Bopp. 

101. Technologische Tafeln. (Wachsmuth in "Leipzig.) 

102. Lehrmittel für den Zeichenunterricht in der Preussischen 
Volksschule. Tafeln und Modelle. (W. Spemann in Stuttgart.) 

103. Gipsmodelle für den Zeichenunterricht. {Jauer in Berlin.) 

104. Ausgewählte Wandtafeln für den Unterricht im freien Zeich- 
nen. (Oehmigke in Berlin.) 

105. Wandtafeln zu Willig's neuer Zeichenschule. I. Abth. (Hirt 
in Leipzig.) 

106. Vorlagen für den Zeichenunterricht in der Oberklasse der 
Töchterschule, von Hofmann. {Neupert in Plauen.) 

107. Zeichenvorlagen für Mädchenschulen, von Herdtle. {Lövce in 
Stuttgart.) 

108. Singtafeln für Volks-, Mittel- und höhere Töchterschulen, von 
Kothe (ffahehchwerdt). 

109. Notentafeln für den Gesangunterricht, von Sering. {Strass- 
hurger Verlagsanstalt. ) 

110. Wandtafeln für den Handarbeitsunterricht nach der Schallen- 
f eld'schen Methode. {Diesterweg in Frankfurt a. M. ) 

111. Wandtafeln für das Häkeln in Industrieschulen, von Dr. A. 
Jacobi. (Lauth in Apolda.) 

112. Schulwandtafel von Glas. {Bender in Düsseldorf.) 

113. Schul Wandtafel nebst Gestell. {A C. Lemcke in Cassel.) 

114. Kartenschoner, von Hörnemann. 

115. Bildhalter, von Buth in Rummelsburg. 



